
  
 
 

Kontaktpersonen 
 
für Landwirte : 
E-mail: frank.steichen@ser.etat.lu 
Tel: 247-82553  
Fax: 491619 
 
für Winzer: 
E-Mail: serge.fischer@ivv.etat.lu 
Tel:  23 612 218 
Fax: 23 612 612 

Betriebsnummer : _ _ _ . _ _ _ 
Sozialversicherungsnummer (matricule national) des Betriebes bzw. falls 

nicht vorhanden, 
diejenige des Betriebsinhabers: 

 
Name:  .........................................  Vorname:  ....................................  
Adresse:  .....................................  
Postleitzahl:  ................................ Ortschaft:  .....................................  

 
 
 

Erhebung über die Struktur der 
landwirtschaftlichen Betriebe 2016  

 
 

 
Dieser Fragebogen dient der Erhebung von Daten zur Erstellung von Statistiken über die Struktur der 
landwirtschaftlichen Betriebe in Luxemburg. Die Erhebung wird im Rahmen der Verordnung (EG) No 
1166/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 über die 
Betriebsstrukturerhebungen ausgeführt. 
 
Service d’économie rurale garantiert dafür die vertrauliche Verarbeitung der Einzelangaben welche 
ausschließlich der Aufstellung von Statistiken oder der Durchführung wissenschaftlicher 
Studien dienen, unter Einhaltung des in der Verordnung (EG) 223/2009 vorgesehenen statistischen 
Grundsatzes der statistischen Geheimhaltung. 
 

 
 

einzureichen bis spätestens den  
 

15. Mai 2016  
für Landwirte: 

 
zusammen mit dem Flächenantrag oder getrennt 

an: 
 

SERVICE D’ECONOMIE RURALE 
Division des statistiques agricoles 

115, rue de Hollerich 
L-1741 LUXEMBURG 

 

für Winzer: 
 

zusammen mit der Weinbaukarteierhebung oder 
getrennt an: 

 
INSTITUT VITI-VINICOLE 

boîte postale 50 
L-5501 REMICH  

 
 
Wir bitten Sie eine Kopie dieses Fragebogens für Ihre Archive zu erstellen. 
 

mailto:frank.steichen@ser.etat.lu
mailto:serge.fischer@ivv.etat.lu
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Einleitung 

Ziel und Datenquellen der Erhebung über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe 

Die Erhebung über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe dient der Sammlung von Daten über 
die Struktur der Landwirtschaft in Luxemburg insgesamt, die vor allem zur Aufstellung von Statistiken 
nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung sowie für die landwirtschaftliche Gesamtrechnung benutzt 
werden. 
 
Die Daten, die von den landwirtschaftlichen Betrieben im Rahmen der Beihilferegelungen an die 
Verwaltungen des Ministeriums für Landwirtschaft, Weinbau und des Verbraucherschutzes geliefert 
werden, werden mit in die Erhebung einbezogen. Dieser Fragebogen bezieht sich somit in der Regel nur 
auf die Daten, die noch nicht von den erwähnten Verwaltungen erhoben wurden. 

Wie ist dieser Fragebogen auszufüllen? 

Falls nicht anders angegeben, beziehen sich  die Fragen auf das Stichdatum vom 1. April 2016. 
 
Die Erhebung erfolgt am Sitz des Betriebes; es werden bewirtschaftete Flächen erfasst die in der 
Erhebungsgemeinde, in anderen Gemeinden des Landes oder im Ausland liegen.  
 

!   Bei verpachteten Flächen ist nicht der Eigentümer, sondern der Pächter anzeigepflichtig. 

Erhebungskreis 

Die landwirtschaftlichen Betriebe, welche einen oder mehrere der folgenden Kriterien erfüllen, gehören 
zum Erhebungskreis:  
 
- die Betriebe mit 3 Hektar und mehr Kulturfläche (die Kulturfläche umfasst Ackerland, Wiesen und Weiden, 

Hausgärten und Dauerkulturen) ; 
- oder die Inhaber von gewerbsmäßig betriebenen Gartenbaukulturen ab 0,25 Hektar, Obstanlagen ab 

0,30 Hektar oder Baumschulen ab 0,50 Hektar ; 
- oder die Inhaber von Weinbergen mit einer Gesamtfläche von 10 Ar und mehr ; 
- oder die Halter von mindestens 10 Pferden oder 10 Rindern oder 20 Schafen oder 20 Ziegen oder 

50 Schweinen oder 10 Mutterschweinen (über 50 kg) oder 1.000 Legehennen oder 1.000 Stück 
sonstiges Geflügel oder 1.000 Kaninchen oder 50 Bienenstöcken. 

 
Im Falle, wo der landwirtschaftliche Betrieb nicht zum Erhebungskreis gehört, bitte bei der Frage A1 das 
« Nein » - Kästchen ankreuzen, den Abschnitt D - ausfüllen und den Fragenbogen zurücksenden. 
 

Struktur des Fragebogens 

Dieser Fragebogen besteht aus mehreren Abschnitten: 
 
Abschnitt A - Allgemeine Auskünfte 
Abschnitt B - Personal- und Arbeitsverhältnisse in den letzten 12 Monaten 
Abschnitt C - Landwirtschaftliche Produktionsmethoden 
Abschnitt D - Bemerkungen und Kontaktangaben 
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Abschnitt A - Allgemeine Auskünfte 

A1. Fällt Ihr landwirtschaftlicher Betrieb in den Erhebungskreis, der auf Seite 2 erläutert ist? 

i. Ja ...............................   Weiter mit Frage ‎A2 

ii. Nein ...........................   Weiter mit Frage ‎D1 

 
Die Antwort auf die Frage A1 wird sobald wie möglich mit den Daten abgeglichen, die Sie im 
Rahmen der Beihilferegelungen an die Verwaltungen des Ministeriums für Landwirtschaft, 
Weinbau und die Entwicklung des ländlichen Raumes geliefert haben. 

A2. Ist die Betriebsnachfolge gesichert? 

Ja  Nein  Ungewiss  

A3. Bei wem liegt die rechtliche und wirtschaftliche Verantwortung für den Betrieb? 

i. 
bei einer natürlichen Person, die alleiniger Inhaber des 
unabhängigen Betriebes ist (Familienbetrieb) ......................   Weiter mit Frage ‎A4 

ii. 
bei einer oder mehreren natürlichen Personen, die 
Gesellschafter in einem Gruppenbetrieb sind (Fusion) ……   Weiter mit Frage ‎A7 

iii. 
bei einer juristischen Person (einschließlich religiöse 
Gemeinschaften, der Staat, Gemeinden, Kommunalverbände, 

Aktiengesellschaften etc.) ………………………………………   Weiter mit Frage ‎A7 

 

Der Betriebsleiter 

A4. Wer ist der Betriebsleiter? 

i. Der (die) Betriebsinhaber(in)  ................................  

ii. Der (die) Ehegatte(in)  ...........................................  

iii. Andere(r) Familienangehörige(r) ...........................  

iv. Ein(e) Angestellte(r) ...............................................  

A5. Welche landwirtschaftliche Berufsausbildung hat der Betriebsleiter? 

i. Ausschließlich praktische Erfahrung (Landwirtschaftliche Berufsausübung) 
........... 

 

ii. 
Landwirtschaftliche Grundausbildung (Fachschule ohne Abschluss) 
………............  

iii. 
Vollständige landwirtschaftliche Ausbildung (Fachschule mit Abgangsdiplom) 
…….  

iv. Andere Schulabschlüsse:__________________________________________  

A6. Hat der Betriebsleiter während der letzten zwölf Monate eine berufliche Weiterbildung 
absolviert?  

Ja  Nein  
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Direktvermarktung 

A7. Beträgt der Verkauf von landwirtschaftlichen Produkten direkt an den Endverbraucher mehr 
als 50% des gesamten Verkaufs von landwirtschaftlichen Produkten ? 

Ja  Nein  

Außerlandwirtschafliche Erwerbstätigkeiten 

A8. Gibt es im Betrieb außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten, welche in direkter 
Verbindung mit dem Betrieb stehen? 

Hier sind die Erwerbstätigkeiten gemeint, bei denen die Betriebsmittel (Land, Gebäude, 
Maschinen) oder die Produkte des Betriebs eingesetzt werden.  

 

i. Ja .................   Weiter mit Frage A9 

ii. Nein ..............   Weiter mit Frage B1 

A9. Um welche handelt es sich dabei? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

i. Fremdenverkehr, Beherbergung, Freizeitgestaltung (alle Tätigkeiten im Fremden-

verkehrsbereich bei denen der Grund und Boden bzw. die Gebäude des Betriebs eingesetzt 
werden, z.B. Ferien auf dem Bauernhof)  .............................................................................    

ii. Empfang von Schulklassen und Gruppen auf dem Hof ...................................................    

iii. Pensionshaltung von Pferden, Rindern, usw.  .................................................................   

iv. Handwerkliche Tätigkeiten (Erzeugung von handwerklichen Erzeugnissen im Betrieb mit 
den Rohstoffen des Betriebes, auch Holzmöbel)  ..................................................................    

v. Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte (Fleischverarbeitung, Käseherstellung, 

Weinerzeugung, usw. im Betrieb)  .......................................................................................   

vi. Erzeugung von erneuerbarer Energie (Erzeugung von Biogas, Windenergie, 
Solaranlagen,Strohheizung, usw.)  ......................................................................................   

vii. Be-und Verarbeitung von Holz (Sägen von Nutzholz, Erzeugung von Brennholz zum 

Verkauf. Keine Möbel)  .......................................................................................................   

viii. Aquakultur (Zucht von Fischen, usw.)  ..............................................................................   

ix. Überbetriebliche Arbeiten (Maschinenring, Betriebshilfe)  
- für landwirtschaftliche Betriebe .................................................................................  
- für nichtlandwirtschaftliche Betriebe ..........................................................................  

 

 

x. Forstwirtschaft ................................................................................................................    

xi. Sonstige Tätigkeiten in direkter Verbindung zur landwirtschaftlichen Tätigkeit ................   

  
Falls Sie die Antwort (xi.) angekreuzt haben, bitte die sonstigen Tätigkeiten beschreiben: 

   

A10. Wie hoch ist der Anteil (in %) der oben erwähnten Erwerbstätigkeiten am Umsatz des 
Betriebes in den letzten 12 Monaten? 

i. weniger als 10 %  ........   

ii. von 10 bis unter 50%  ..   

iii. 50 % und mehr  ...........   
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Abschnitt B - Personal- und Arbeitsverhältnisse in den letzten 12 Monaten 
 

Gelten als 
- vollzeitbeschäftigt, die Personen, die durchschnittlich mindestens 8 Stunden pro Tag im landwirtschaftlichen Betrieb arbeiten und die keine 

hauptberufliche außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeit ausüben ; 
- teilzeitbeschäftigt, die Personen, die weniger als 8 Stunden pro Tag im landwirtschaftlichen Betrieb arbeiten oder die nur gelegentlich im 

landwirtschaftlichen Betrieb aushelfen. Für die betroffenen Personen, bitte die durchschnittlich gearbeiteten Stunden pro Tag und die gearbeiteten Tage 
während des Jahres angeben. 

B1. Betriebsinhaber 

Alleiniger Betriebsinhaber oder juristische Person 
 

Name des alleinigen 
Betriebsinhabers oder der 
juristischen Person 

Geschlecht 
Geburts- 

jahr 

Arbeitszeit im landwirtschaftlichen Betrieb 
Außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten 

bitte ein Kästchen pro Reihe ankreuzen 

1= männlich 
2= weiblich 
0= juristische 
Person 

Vollzeit-
beschäftigt 

Teilzeitbeschäftigt 
Nicht 

beschäftigt 
Keine 

in direkter Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(siehe Frage A8) 

ohne direkte Verbindung  
mit dem landw. Betrieb  

Jahr angeben 
falls ja, 

ankreuzen 
Stunden 
pro Tag  

und 
Tage pro 

Jahr 
falls ja, 

ankreuzen 
Vollzeitbeschäftigt 

Teilzeit- 
beschäftigt 

 
Vollzeitbeschäftigt

  

Teilzeit- 
beschäftigt 

         

...........................................             
 

Fusionsbetrieb 
 

Name der 
Fusionsbetriebsinhaber 
 
Ein Fusionsbetrieb wird von 
einer oder mehreren natürlichen 
Personen gebildet, die 
Gesellschafter in einem 
Gruppenbetrieb sind und diesen 
zusammen leiten. 

Geschlecht 
Geburts- 

jahr 

Arbeitszeit im landwirtschaftlichen Betrieb 
Außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten 

bitte ein Kästchen pro Reihe ankreuzen 

1= männlich 
2= weiblich 

Vollzeit-
beschäftigt 

Teilzeitbeschäftigt 
Nicht 

beschäftigt 

Keine 

in direkter Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(siehe Frage A8) 

ohne direkte Verbindung  
mit dem landw. Betrieb  

Jahr angeben 
falls ja, 

ankreuzen 
Stunden 
pro Tag  

und 
Tage pro 

Jahr 
falls ja, 

ankreuzen 
 

Vollzeitbeschäftigt  
Teilzeit- 

beschäftigt 
Vollzeitbeschäftigt 

Teilzeit- 
beschäftigt 

         

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             
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B2. Familienangehörige 

Bitten geben Sie jeden Familienangehörigen einzeln an, welcher zum Haushalt gehört, einschließlich der zeitweilig Abwesenden. Sind ebenfalls 
anzugeben, Personen welche größtenteils im Haushalt arbeiten und im Durchschnitt weniger als 8 Stunden am Tag in der Landwirtschaft arbeiten, sowie 
Personen die einen anderen Beruf ausüben und im Betrieb nur nebenbei beschäftigt sind. 
 

Familienverhältnis zum 
Betriebsinhaber 
 
(z.B. Ehepartner, Sohn, Tochter, 
Enkel, Schwester, Mutter, 
Großvater, usw.) 

Geschlecht 
Geburts- 

jahr 

Arbeitszeit im landwirtschaftlichen Betrieb 
Außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten 

bitte ein Kästchen pro Reihe ankreuzen 

1= männlich 
2= weiblich 

Vollzeit-
beschäftigt 

Teilzeitbeschäftigt 
Nicht 

beschäftigt 
Keine 

in direkter Verbindung 
 mit dem landw. Betrieb 

(siehe Frage A8) 

ohne direkte Verbindung  
mit dem landw. Betrieb  

Jahr angeben 
falls ja, 

ankreuzen 
Stunden 
pro Tag  

und 
Tage pro 

Jahr 
falls ja, 

ankreuzen 
Vollzeitbeschäftigt 

Teilzeit- 
beschäftigt 

Vollzeitbeschäftigt 
Teilzeit- 

beschäftigt 

         

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             
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B3. Regelmäßig beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte 

Beschäftigte sind einzeln 
einzutragen, auch wenn sie im 
Haushalt des Betriebsleiters 
leben. Wenn die Anzahl der 
Beschäftigten 10 übersteigt, 
fügen Sie bitte eine vollständige 
Liste mit den gleichen Angaben 
bei. 

Geschlecht 
Geburts- 

jahr 

Arbeitszeit im landwirtschaftlichen Betrieb 
Außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten 

bitte ein Kästchen pro Reihe ankreuzen 

1= männlich 
2= weiblich 

Vollzeit- 
beschäftigt 

Teilzeitbeschäftigt 

Keine 

in direkter Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(siehe Frage A8) 

ohne direkte Verbindung  
mit dem landw. Betrieb  

Jahr angeben 
falls ja, 

ankreuzen 
Stunden pro Tag Vollzeitbeschäftigt 

Teilzeit- 
beschäftigt 

Vollzeitbeschäftigt 
Teilzeit- 

beschäftigt 

      

Beschäftigte(r) Nr. 1          

Beschäftigte(r) Nr. 2          

Beschäftigte(r) Nr. 3          

Beschäftigte(r) Nr. 4          

Beschäftigte(r) Nr. 5          

Beschäftigte(r) Nr. 6          

Beschäftigte(r) Nr. 7          

Beschäftigte(r) Nr. 8          

Beschäftigte(r) Nr. 9          

Beschäftigte(r) Nr. 10          

B4. Arbeitstage der unregelmäßig Beschäftigten einschließlich Praktikanten und Studenten in den letzten 12 Monaten 

Männer  Tage 

Frauen  Tage 

B5. Arbeitstage von nicht unmittelbar vom Betrieb beschäftigten Personen in den letzten 12 Monaten (z.B. Maschinenring oder 
Lohnunternehmen) 

 

 
Tage 
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Abschnitt C - Landwirtschaftliche Produktionsmethoden 

Bodenbearbeitung  

C1. Haben Sie in den letzten 12 Monaten Ackerland bewirtschaftet? 

i. Ja ...............................   Weiter mit Frage ‎C2 

ii. Nein ...........................   Weiter mit Frage ‎C5 

C2. Nach welcher Methode haben Sie in den letzten 12 Monaten Ihr Ackerland bestellt? 

i. keine Bodenbearbeitung (Direktsaat)  .................................   ha 

ii. 
traditionelle (wendende) Bodenbearbeitung (Pflug und 
Saatbettbereitung)  ...............................................................   ha 

iii. 

konservierende (nicht wendende) Bodenbearbeitung bzw. 
Mulchsaat (Scheibenegge bzw. Grubber und 
Saatbettbereitung)  ..............................................................   ha 

C3. Welche Bodenbedeckung hatten Sie auf dem Ackerland während des Winters 2015 - 2016? 

i. 
Unbedeckter Boden (Mais, Erbsen, Bohnen, Kartoffelstoppel, 
usw.)  .................................................................................   ha 

ii. Winterkulturen ...................................................................    ha 

iii. Zwischenfruchtanbau ........................................................   ha 

iv. Feldfutteranbau .................................................................   ha 

v. Ausfallgetreide und Ausfallraps .........................................   ha 

 

C4. Wie groß ist die Ackerfläche, die in eine Fruchtfolge eingebunden ist? 

Mit Fruchtfolge ist der Anbau von mindestens zwei verschiedenen Kulturen auf derselben Fläche 
innerhalb der drei letzten Jahre gemeint. Feldfutter ist ausgenommen. 
 

 ha   

C5. Haben Sie in den letzten 12 Monaten organische Dünger auf ihre landwirtschaftlichen Flächen 
ausgebracht? 

i. Ja ...............................   Weiter mit Frage ‎C6 

ii. Nein ...........................   Weiter mit Frage ‎C7 
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C6. Wie groß war die gesamte Fläche pro Ausbringungsmethode, auf die in den letzten 12 Monaten 
organische Dünger ausgebracht wurden? 

Sämtliche auf der Betriebsfläche ausgebrachten Mengen, ob aus dem eigenen Betrieb oder aus 
Gülle- oder Mistabnahmeverträgen stammend, werden hier erfasst. 
 

  Mist Gülle Biogasgülle 

     

i. 
Ausbringung mit Prallteller oder 
Miststreuer     

 a. mit anschließender 
Einarbeitung innerhalb 4 
Stunden in den Boden ..................................   ha  ha  ha 

 b. mit Einbringung in den Boden 
später als 4 Stunden nach 
Ausbringung .................................................   ha  ha  ha 

 c. ohne Einbringung in den 
Boden ..........................................................   ha  ha  ha 

     

ii. Injektor    

 

a. oberflächige Einbringung in 
den Boden bzw. offene 
Schlitze .......................................................    ha  ha 

 

b. tiefe Einbringung in den 
Boden bzw. geschlossene 
Schlitze .......................................................    ha  ha 

     

iii. Güllegrubber .....................................................    ha  ha 

iv. Schleppschlauch ...............................................    ha  ha 

v. Schleppschuh ...................................................    ha  ha 

vi. Strip-Till ............................................................    ha  ha 

Tierhaltung 

C7. Hat Ihr Betrieb am 1. April 2016 Weidevieh (Rinder, Schafe, Ziegen, Pferde) gehalten? 

i.  Ja ...............................   Weiter mit Frage ‎C8 

ii. Nein ...........................   Weiter mit Frage ‎C10 

C8. Wie groß war die Fläche Ihres Betriebes, die in den letzten 12 Monaten beweidet wurde?  

 ha 
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C9. Wie lange wurden die folgenden Tierarten geweidet? 

Falls die Tiere in einer Kategorie in unterschiedlichen Herden weiden, bitte beziehen Sie Ihre 
Antworten auf die Herde mit den meisten Tieren. 

 
       Bitte ein Kästchen pro Reihe ankreuzen 
 

  Beweidung  
Ganzjahres- 
stallhaltung 

  
Anzahl der 
Monate pro 

Jahr ganztags halbtags   
       

i. Milchkühe ..............................................       

ii. Mutterkühe ............................................       

iii. 
Andere 
Rinder ....................................................       

iv. Schafe ...................................................       

v. Ziegen ...................................................       

vi. Pferde ....................................................       

C10. Benutzen Sie Hof- oder Stalleinrichtungen, die in Ihrem alleinigen Besitz sind oder die Sie 
gemeinschaftlich mit anderen Betrieben besitzen? 

i. Ja ...............................   Weiter mit Frage ‎C11 

ii. Nein ...........................   Weiter mit Frage ‎C14 

C11. Wie viele der folgenden Hof- oder Stalleinrichtungen, welche sich im Gebrauch oder im 
normalen Einsatz befinden, besitzen Sie am 1. April 2016 (entweder im alleinigen Besitz oder, 
im Fall von gemeinschaftlichem Besitz, von dem Betriebsleiter anzugeben auf dessen Betrieb 
die Einrichtung sich befindet)? 

i. Stromaggregat ..........................................   Stück 

   

ii. Melkeinrichtungen  

 a. Melkroboter ........................................   Stück 

 b. Melkkarussell .....................................   Melkplätze 

 c. Melkstand ...........................................   Melkplätze 

 d. andere (Rohrmelkanlage,etc.) ............   Melkplätze 

   

iii. Futterkonservierung und -lagerung  

 a. Fahrsilos ............................................   m3 

 b. Hochsilos ...........................................   m3 

 c. Heutrocknungsanlage .........................   m3 
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C12. Haben Sie in den letzten 12 Monaten Milch von Milchkühen in Ihrem Betrieb produziert und 
vermarktet (Molkerei oder Direktvermarktung)? 

i. Ja ...............................   Weiter mit Frage ‎C13 

ii. Nein ...........................   Weiter mit Frage ‎C14 

C13. Wie hoch war die durchschnittliche Milchleistung der Milchkühe? 

 

 kg Milch pro Kuh im Jahr 
 
Falls Sie an einem Milchleistungskontrollprogramm teilnehmen ist die durchschnittliche Milchleistung 
pro Kuh Ihrer Herde laut dem letzten Milchkontrolljahresabschlusses (Saison 2014-2015) anzugeben. 
 
Falls nicht ist die gerechnete Milchleistung pro Kuh anhand der gesamten im Jahr 2015 abgelieferten 
Milchmenge, der verfütterten Milch, des Eigenverbrauchs von Milch und der durchschnittlichen Anzahl 
Milchkühe wie folgt zu ermitteln. 
 

Milchleistung pro Kuh =  
gesamte abgelieferte Milchmenge (kg) + verfütterte Milch(kg) + Eigenverbrauch von Milch(kg)

durchschnittliche Anzahl der Milchkühe im Jahr
  

Organische Dünger 

C14. Welche Menge an organischen Düngern haben Sie in den letzten 12 Monaten an Dritte 
abgegeben oder von Dritten übernommen?  

  
an Dritte 
abgegeben 
 

von Dritten 
übernommen 
 

i. Mist .....................................................................   Tonnen  Tonnen 

ii. Gülle ....................................................................   m3  m3 

iii. Biogasgülle ..........................................................   m3  m3 
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Abschnitt D - Bemerkungen und Kontaktangaben 

D1. Falls Sie zusätzliche Bemerkungen haben, so können Sie diese im folgenden Kasten   
vermerken: 

 

D2. Wir bitten Sie um die Angabe einer Kontaktperson, welche uns gegebenenfalls zusätzliche        
Informationen liefern kann. 

Name  

Telefon  

E-mail  

D3. Wie viel Zeit haben Sie benötigt, um diesen Fragebogen auszufüllen? 

 
 Minuten 

 
 
 

 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. 
 
 
 
 

  
(Ort)     (Datum) 

 
 
 
 

 
(Unterschrift) 


